
Die Verabschiedung des Haus-
haltes für das Jahr 2001 stand an
oberster Stelle der
letzten Gemeinde-
ratssitzung in die-
sem Jahr.

Er wurde im
Verwaltungshaus-
halt in der Einnah-
me auf 2,08 Mio.
DM und in der Aus-
gabe auf 2,32 Mio.
DM festgesetzt. Im
Gegensatz zum letz-
ten Haushalt ergibt
sich ein Fehlbetrag
von 240 000 DM.
Dieser resultiert
zum einen aus ge-
ringeren Anteilen an
der Einkommens-
steuer (ca. 100
000DM) - eine di-
rekte Folge der
Steuerreform, die die Kommunen
mittragen müssen. Die restlichen
140 000 DM sind die gegenüber
dem letzten Jahr erhöhten Samtge-

meinde- und Kreisumlagen, die
aufgrund der gestiegenen Steuer-

kraft der Gemein-
de Hillerse zustan-
de kommen. Das
heißt, dass z.B. bei
einer konstan-
ten Samtgemein-
deumlage der An-
teil unserer Ge-
meinde an dieser
Umlage um etwa
70 000 DM ge-
genüber dem Vor-
jahr gestiegen ist.
Ursache dafür: Der
eigentlich erfreuli-
chen Umstand der
gestiegenen Steu-
erkraft.

Der Vermö-
genshaushalt ist
mit 391 000 DM
ausgeglichen. Als

dringendste Investitionsmaßnahme
ist der Ausbau der Straße in der
Verlängerung des Torfkoppelweg-
es vorgesehen. Auf der Einnahme-
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Haushalt der Gemeinde 2001:

Steuerreform mindert Einnahmen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Oker Post
Neues aus Hillerse und Volkse

seite erscheinen vornehmlich
Grundstücksverkäufe im Gewer-
begebiet.

Der Ausbau der Straße im Ge-
werbegebiet selber wird erst mög-
lich sein, wenn größere Grund-
stücksflächen verkauft werden
können. 

Selbstverständlich werden in
diesem Jahr auch wieder Schulden
getilgt. Der Schuldenstand sinkt
somit erstmals unter 1,4 Mio. DM
zum Jahresende 2001. 

Nichts desto trotz wird das
Motto in den nächsten Jahren wei-
terhin Sparen heißen müssen. Da-
bei sind allerdings die auch in die-
sem Jahr gewährten Zuschüsse für
Vereine und Einrichtungen, die für
unsere Gemeinschaft wichtig sind,
nicht zu vernachlässigen.

Neue Straße für Volkse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die K-45/1 wird im näch-
sten Jahr ausgebaut. »Die
Verbesserung der Verbindung
zwischen Volkse und der B-
214 steht seit langem auf dem
Wunschzettel der Volkser Bür-
gerInnen,« weiß Bürgermei-
ster Detlef Tanke. 

Damit haben sich die
langjährigen und hartnäckigen
Bemühungen um eine Aufnah-
me in den Kreishaushalt ge-
lohnt. Im Etat ist dieser Aus-
bau für 2001 fest veranschlagt.
Der endgültige Beschluss
durch den Kreistag am kom-
menden Mittwoch ist da nur
noch reine Formsache.

Karl-Heinz Peters (Vorsitzender
des Haushaltsausschusses)

Wilhelm Franke
ausgezeichnet. . . . . . . . . . .

Für seine großen Verdienste
um die Hillerser Dorfgemein-
schaft und insbesondere als
Ortsbrandmeister seit 10 Jah-
ren wurde Wilhelm Franke als
erster »Ehrenamtlicher« vom
Bürgermeister Detlef Tanke
und Gemeindedirektor Heinrich
Wrede ausgezeichnet.

Kaleidoskop
zur Reparatur. . . . . . . . . . .

Das Kunstwerk, das im Rah-
men des europäischen Leader-
II-Projektes am Sportweg ober-
halb des Okerlaufes aufgestellt
wurde, ist vom Künstler nach
starken Beschädigungen abge-
baut worden. Es soll über Win-
ter repariert und im Frühjahr
wieder aufgestellt werden. 



ten. Als Preise durften die Teilneh-
mer wieder Schweineschinken so-
wie weitere Wurtspreise mit nach
Hause nehmen. Als bestplazierte
Frau erhielt Carola Rohde zusätz-
lich einen Kunstkalender mit
Drucken aus den Ateliers im
Künstlerhaus Meinersen.

Die Doppelkopf-Spielerinnen
und Spieler waren wieder aus ei-
nem weiten Umkreis in den Oker-
ort  angereist. Wegen der guten Re-
sonanz wird das Turnier im näch-
sten Jahr wieder im Dezember, am
dritten Adventssonntag um 16 Uhr
starten.
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Hillerse. Zum 21.Mal veran-
staltete der SPD-Ortsverein Hiller-
se ein Doppelkopfturnier. Das Tur-
nier lockte 32 Teilnehmer an.

Nach drei Runden zu je 20
Spielen stand der Sieger fest. Peter
Longardt gewann mit 76 Punkten
vor dem punktgleichen Hillerser
SPD-Vorsitzenden Detlef Tanke.
Mit 73 Punkten errang Karsten
Wiedenroth den dritten Platz.

B u n d e s t a g s a b g e o r d n e t e r  
Hubertus Heil überreichte persön-
lich den von ihm gestifteten Pokal
und gratulierte zusammen mit Tur-
nierleiter Rolf Dürkop den Plazier-

Peter Longardt holt Doko-Pokal
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gebühr für 

Aussschank 

entfällt nach 

Antrag an 

Samtgemeinde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die ärgerliche Gebühr für
Ausschank und Speisenver-
kauf bei gemeinnützigen
Veranstaltungen entfällt
zukünftig. Der Samtgemein-
derat hat dies am letzten
Mittwoch beschlossen.

Für Vereine, Feuerweh-
ren, Kindertagesstätten,
Schulen oder Kirchenge-
meinden gilt ab dem
1.1.2001: Die gesetzlich ge-
forderte Gebühr übernimmt
zukünftig die Samtgemein-
de, voraussichtlich 5000 DM
pro Jahr für alle Aktivitäten
im Samtgemeindegebiet.
Wichtig dabei ist es, dieses
spätestens drei Wochen vor
dem Termin zu beantragen.

»Angesichts der kulturel-
len Bedeutung und des so-
zialen Engagements dieser
Veranstaltungen ist diese
Ausgabe der Samtgemeinde

gut angelegt,« findet SPD-
Fraktionsvorsitzender Kar-
sten Dürkop: »Damit können
zukünftig alle Einahmen sol-
cher Veranstaltungen dem
karitativen Zweck zufließen,
für den sie eigentlich organi-
siert waren.«

Bundestagsabgeordneter Hubertus Heil (Mitte) überreichte persönlich-
am Sonntag abend um 22.00 Uhr den von ihm gestifteten Pokal an
den Sieger Peter Longardt.

Aziz-Can Özan
Meine Name ist Aziz-Can

Özan. Ich bin 26 Jahre alt und
wohne in Volkse. Ich bin be-
schäftigt als Finanzbuchhalter
bei der BKK Direkt, Partner der
Volkswagen BKK in Wolfsburg.
Politisch aktiv war ich bisher als
stellvertretender Juso-Vorsitzen-
der von 1997 bis 1999.

Ich kandidiere für den Rat,
weil ich mich gern aktiv für die
Jugendpolitik in meiner Gemein-
de einsetzen möchte. Ich bin der
Meinung, dass in Hillerse und
Volkse noch mehr für die Jugend
getan werden sollte. Aufgrund
meiner beruflichen Tätigkeit in-
teressiere ich mich insbesonde-

re für die Finanzen in der 
Gemeinde.

Mein größtes Hobby ist das
Fußballspielen in der Ersten
Herren des TSV Hillerse.



Susanne Hämpke

Ich heiße Susanne Hämpke,
bin 35 Jahre alt, verheiratet und
habe einen vierjährigen Sohn.
Von Beruf bin ich Architektin/
Stadtplanerin und in der Stadt-
verwaltung in Gifhorn tätig.

Ich kandidiere, weil ich gern
meine Erfahrungen und Kennt-
nisse aus meinem Beruf und der
Verwaltungstätigkeit in Hillerse
einbringen möchte. Alle bauli-
chen, gestalterischen und um-
weltschutzrechtlichen Fragen
und Probleme interessieren
mich dabei besonders, bei-
spielsweise die Ausweisung
neuer Baugebiete oder die
Schulwegsicherung. Dazu habe
ich aktuell gemeinsam mit ande-
ren Bürgern Vorschläge in den

Rat eingebracht.
Durch die Mitarbeit im Ge-

meinderat sehe ich die Möglich-
keit dieses in Hillerse in die Pra-
xis umzusetzen.

Heino Plate

Meine Name ist Heino Plate.
Ich bin 45 Jahre alt, verheiratet
und habe eine 16-jährige Toch-
ter. Meine Hobbys sind Fahrrad

fahren und Tennis spielen. Ich
bin im Zollern BHW in Braun-
schweig beschäftigt und als frei-
gestellter Betriebsratsvorsitzen-
der tätig.

Außerdem berief man mich
zum ehrenamtlichen Richter am
Landesarbeitsgericht Hannover.
Desweiteren fungiere ich im Ver-
waltungsrat der Betriebskran-
kenkasse Preussag AG sowie in
einigen Gremien der Industrie
Gewerkschaft Metall.

Ich kandidiere für den Ge-
meinderat, weil ich als »alter Hil-
lerser« mit dem Dorf und den
Menschen hier verwachsen bin.
Die politische Zielsetztung  der
SPD in den letzten 4 Jahren ent-
sprach meinen Vorstellungen.
Ich sehe es als Herausforderung
an, dazu beizutragen diesen po-
sitiven Trend weiter zu ent-
wickeln. Meine berufliche Erfah-
rung hat dabei sicher einen ho-
hen Stellenwert.
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Kommunalwahl 9.9.2001:
Vier neue Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ute Wetekam
Hallo, mein Name ist Ute

Wetekam. Ich bin 32 Jahre
alt, verheiratet und habe drei
Söhne (11, 8 und 4 Jahre alt).
Ich wohne seit 2 ½ Jahre in
Hillerse. Im Moment befinde
ich mich im Erziehungsurlaub.

Meine Hobbys sind Bad-
minton, Fahrrad fahren, Ker-
zen gießen aus Bienenwachs
und Aquarellmalerei.

Ich kandidiere, weil ich
mich politisch engagieren
möchte, denn es gibt viele
Themen die mich interessie-
ren, z. B. die zukünftige
Schulpolitik in Hillerse oder
die Verkehrssicherheit beim
Überqueren der Haupt-
strasse. 

Politik beginnt in der Fami-
lie, im kleinen Kreis, in
menschlichen Beziehungen –
überall dort wo Menschen zu-
sammen kommen und ihre
Meinung sagen. Auf diesem
Weg möchte ich meine Zu-
kunft und die meiner Kinder
mitgestalten. Denn vor allem
den Kindern gehört die Zu-
kunft, und die soll lebenswert
sein und bleiben.
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Zwei Jahre nach dem Regie-
rungswechsel im Bund und zwei
Jahre vor der nächsten Bundestags-
wahl standen die Fragen "Was hat
sich in Deutschland geändert und
was hat sich für unsere Region
getan?" im Mittelpunkt einer Kon-
ferenz in dem Kasino der Gifhorner
AOK. Neben Hubertus Heil stand
auch die Bundestagsvizepräsiden-
tin Anke Fuchs Rede und Antwort. 

Während Anke Fuchs die Bun-
despolitik bilanzierte, konnte Hu-
bertus Heil auf eine Reihe von posi-
tiven Folgen sozialdemokratischer
Regierungszeit für das Gifhorner
Land verweisen. Die Kindergel-
derhöhung im Landkreis Gifhorn
um rund 4 Mio. DM gegenüber
1998, hat die Kaufkraft in unserer
Region gestärkt. Die Wirtschaftspo-
litik des Bundes und das Programm
zur Bekämpfung der Jugendar-
beitslosigkeit hat spürbar positive
Folgen für den Arbeitsmarkt in Gif-
horn. 

Auch Investitionen des Bundes
in wichtige Projekte im Bereich der
Verkehrsinfrastruktur, wie die Ort-
sumgehung Meinersen und Wei-
terführung der   A 39 bei
Weyhausen, bringen den Landkreis
Gifhorn in seiner wirtschaftlichen
und sozialen Entwicklung nach vor-
ne. Durch die Verlängerung der

Bundeszuzugsverordnung ist der
Zuzug von Aussiedlern in die Re-
gion vorerst gebremst und zusätz-
lich wird die Integration durch die
Unterstützung von Sprachkursen
und sozialer Betreuung gefördert. 

Anke Fuchs hob in ihrer Zwi-
schenbilanz hervor, dass die sozial-
demokratische Bundesregierung
vor allem wieder für mehr soziale
Gerechtigkeit gesorgt hat. "Von
der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall, dem Kündigungsschutz,
der Wiedereinführung des
Schlechtwettergeldes, der Steuer-
reform und der Familienentla-
stung: Alles kommt vor allem Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern zu Gute", sagte Fuchs vor
rund 100 Teilnehmern der Gifhor-
ner Konferenz. 

Für den SPD-Bundestagsabge-
ordneten Hubertus Heil steht fest,
dass nach zwei Jahren schon viel
von dem umgesetzt wurde, was sich
die SPD 1998 auf die Fahnen ge-
schrieben hatte - gleichwohl sei
noch viel zu tun. "Es ist nicht alles
anders, aber vieles besser geworden.
Es wird in den nächsten Jahren un-
sere Aufgabe sein, Sicherheit für
die Menschen in Zeiten eines ra-
santen Wandels zu schaffen", sagte
der SPD-Bundestagsabgeordnete.

Frohe Weihnachten,
geruhsame Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 
Ihnen
Ihre SPD 
Hillerse und Volkse

Hubertus Heil zog Zwischenbilanz  

„Nicht alles anders, aber vieles besser!“. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einladung 
zum Neujahrs-
frühstück. . . . . . . . . . . . . . . .

Am Sonntag, 7. Januar
2000, um 10.00 Uhr findet im
Dorfgemeinschaftsraum unter
der Turnhalle das traditionelle
Neujahrsfrühstück gemeinsam
mit den Leiferder SPD-Mitglie-
dern statt. Als Gast wird die
SPD-Landtagsabgeordnete
Marion Lau erwartet.

Herzlich willkommen sind
alle Hillerser und Volkser Bür-
gerinnen und Bürger, große wie
kleine. Die Vielfalt des Buffets
bestimmen Sie selbst. Mitge-
bracht werden kann alles, was
zu einem leckeren Frühstück
dazugehört. Für Kaffee und an-
dere Getränke ist gesorgt.

Die Kinder können sich ne-
benan im Lehrschwimmbecken
vergnügen, während die
Erwachsenen plaudern können.


